
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1897

123 (27.5.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-517135

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-517135


ZtueiHks Wochmtilatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegm. — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2 ^ 8 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15
Druck und Verlag von C . L. Mcttcker L Söhne in Jever.

123.
Jeverlii irdische Nachrichten.

Donllerstag den 27. Mai 1897. 107. Jahrgang.
ErstesBlatt.

Politische Nederßchi
Deutschland.

Berlin» 24. Mai . Der Reichstag hielt heute
zwei Sitzungen ab . In der ersten wurde die zweite
Lesung der Servistarifvorlage beendet und die zweite
Lesung der Handwerkeroorlage bis § 100 s gefördert.
Eine uawentliche Abstimmung über diesen Paragraphen
ergab die Anwesenheit von nur 193 Mitgliedern , wor-
auf die Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit abgebrochen
wurde . In der kurz darauf folgenden zweiten Sitzung
wurde der Gesetzentwurf zum Schutze der KonfekttouS-
arbeiter nach längerer Debatte an eine besondere Kom-
Mission verwiesen.

DaS Abgeordnetenhaus nahm die Sekundärbahn-
Vorlage iu dritter Lesung an und überwies die An¬
träge auf Förderung des Fachschulwesens der Innungen
und auf Erhaltung deS Elchwildes der Budget - bezw.
Agrarkommtsfion.

Von denjenigen Offizieren , die unfreiwillig aus
dem Dienste scheiden müssen, gtebt uns das Militär-
Wochenblatt keine Kunde. Die Rangliste giebt uns
dagegen auch hierüber genaue Auskunft . Die letzte
Rubrik in dem PetttdruS hinter jedem Regiment unter
den Abgängen . Außerdem abg . ' nennt die Namen der
entferuteu Offiziere . Nach der jetzt ausgegebeuen neuen
Rangliste find eS bei der Infanterie diesmal im ganzen
SS Offiziere tu SS Regimentern , die plötzlich die mili¬
tärische Karriere aufgeben mußte» ; auch mehrere Haupt-
leute befinden sich unter den entfernte » Offizieren . Bei
dem 10S . Regiment ist eS der vielgenannte Premier-
lieuteuant v . Brüsewitz, der mit schlichtem Abschied ent¬
lasten wurde , also aus allen militärischen Verhältnissen
schied . Bet einem Regiment in der Mark gingen vier
Sekoudelteuteuauts und 1 Zahlmeister .um die Ecke' ;
außerdem wurden bet der Infanterie noch drei Zahl¬
meister zum Abschied veranlaßt. Im ganzen find es
uur mit den Zahlmeistern 33 Offiziere . Bet den Jägern
ist ein Offizier entfernt worden , bei der Kavallerie 3,

der Artillerie 6 , den drei Jngenieur-Jnspekttonen 1
( 1 Hasptmarm ), den Pionieren 2 , den Eisenbahnern 1,
dem Train 1 , den Zeugofstzieren 1 , den Feuerwerks-
ofstztcren keiner ; also Summa Summarum find es 49
Offiziere.

(N.-I- 6.) Wie vor einigen Jahren bei der Schul¬
gesetzvorlage des Ministers von Zedlitz , so zeigt die
uationalliberale Partei jetzt wiener bei der Ber-
eiusgeietznovelle, daß sie, unbekümmert um alle An¬
griffs und Lockungen , nach wre vor die Fahne einer ge¬
sunden fortschrittlichen Entwickelung hochhält, daß sie
ein Hort der inneren Freiheit tm Staate ist gegen alle
Reaktion . Hierin erbl ckt die Partei die rechte Bethäti-
gung des Liberalismus, — nicht iu über Prinzipien¬
reiterei bet Fragen wirtschaftlicher Natur. Und sie
weiß sich hierin eins mit ber großen Mehrheit des
Volkes . Mit der größten Spannung wurde Überall die
Stellungnahme der Partei erwartet , die für das Schick¬
sal der Vereiusgesetzuovelle ja ausschlaggebend war, und,
von den reakiionären Kreisen abgesehen, herrscht über
die Ausführungen ihrer Fraktionsredner nur eine
Stimme der Anerkennung . Es ging daraus hervor,
daß die Partei das wichtige Grundrecht , um welches
eS sich bei der Vorlagehandelt , iu seinem vollen Werthe
würdigt , daß sie unser Vereins - und Versammluugs-
recht als ein kostbares Gut betrachtet, das sie stets auf
das Nachdrücklichste vertheidigeu wird . Bekanntlich sucht
mau die Einschränkungen dieses Rechts, die durch die
Vorlage beabsichtigt werden , durch den HtuwetS darauf
zu begründen , daß man den Umsturzbestrebuogeu ent-
gegentreten müsse ; aber der Abgeordnete Dr. Krause
hatte ganz und gar Recht, wenn er sagte, daß die Um¬
stürzler viel weniger durch Polizeimaßregeln als da-
durch mit Erfolg zu bekämpfen find, daß die Ordurmgs-
Parteien gegenüber dem gemeinsimeu Feinde ihre eigenen
Streitigkeiten zu vergessen suchen und fest zusammen-
halten . Möge vor allem auch die Regierung ihre
Politik so etnrtchteu. daß die Orduungsparteieu sich mit
ihr zu gemeinsamem Kampfe gegen die Umstürzler ver¬
einigen können, — dann wird dasjenige erreicht werden,
was mit einer Vorlage , wie der VeretnSgesetzuovelle,
nun und nimmer erreicht werden kann.

Nach den überaus glänzende« Mehreinnahmen,
die das Reich im vorigen Budgetjahre faß bei alle«
Einnahmequellen erzielte, ist eS natürlich kaum denkbar,
daß das soeben beginnende Budgetjahr wiederum große
Mehreinnahmen — also über den hohen Benag deS
vorigen Jahres hinaus — erzielt . Der erste Monat,
April, eröffnet deu Reigen sogar mit Mindereinnahmen.
Die Zölle brachten 920 000 Mk. weniger , die Ver¬
brauchssteuern 1 872 000 Mk. weniger . Ferner brachte
die Börfensteuer einen Ausfall von 1 103 000 Mk . , der
Lotteries! empel von 400 000 Mk. und die Reichseisen-
bahoverwaltung von 78 000 Mk. — Mehreinnahmen
brachten dagegen die Post - und Telegraphenperwal-
tuug von 1 865 000 Mk. und der Wechselstempel von
58 000 Mk.

Ausland.
Italien. Der Prozeß gegen Pietro Aceiarito,

der den Mordanschlsg gegen den König Humbert von
Italien verübt hat, wird am 28 . und 29 . Mai vor dem
römischen Schwurgericht verhandelt werden. Die Au-
klageschrift stellt fest , daß Aceiarito ein anarchistischer
Sozialist ist uud daß seine Angabe , er habe die That
aus Noth begangen , keinen Glauben verdient . Pietro
Aceiarito wird augeklagt , am 22 . April d . I . auf der
Via Appia Nuova in Rom eine gegen das Leben der
geheiligten Person des Königs gerichtete Handlung ver¬
übt zu haben.

Italien . Central News meldet aus Rom, mehrere
Blätter theilteu mit , daß die englische Regierung der
italienischen als Entschädigung für die Abtretung Kafsalas
100 000 Pfd. St . bezahlen werde.

Der griechisch-türkische Krieg.
London , 25 . Mai. Der Standard meldet aus

Athen : Die griechische Regierung hat eine Verbalnote
an die Mächte gerichtet wegen des Vorschlages Edhem
Paschas , die FriedeuSverhandlnugeu direkt mit Griechen¬
land zu führen . Die griechische Regierung gab den
Mächten die Versicherung, sie habe weder deu Wunsch
noch die Absicht, direkt mit der Pforte zu verhandeln,
nud bitte die Mächte dringend , den Lauf der Verhand

Oine Heöankensünde.
Roman von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Der Kommifsas kann nicht so s huell gekommensein.
Valentine schwieg.
Antworten Sie ! raunte ihr der Verthetdiger zu.

Ich beschwöre Sie, verschweigen Sie nichts.
Ich — ich — hatte eine Unterredung mit Herrn

Bäuerlich.
In Gegenwart Ihrer Tante?
Nein , allein ; er verschloß die Thür des Zimmers.
Uud was wollte er von Ihnen?
Wieder schwieg sie uud sagte erst auf einen er-

muterudeu Blick Lagemanos:
Er bot mir au , er wollte mich retten , ich solle mit

M entfliehen.
Er glaubte also au Ihre Schuld?
Ja . Wenigstens gab er sich deu Anschein, fügte

> Hinzu.
Wie konnte er das aber thun wollen, wenn er Sie

)ch für schuldig hielt?
Weil — weil er — eine wahnsinnige Leidenschaft

mich hatte. .Sie sprach so leise , daß es kaum die Znnachst-
enden zu vernehmen vermochten; dennoch hatte esdas
!r des auf der Zeugenbank befindlichen Rechling er-
cht, oder er chatte ihr die Worte vielmehr von deu
>peu gelesen, und die Wirkung war eine ganz eigen-
ige . Er sprang auf . ballte die Fäuste und nahm eine
>eue an, als wolle er sich auf einen Gegner
war gut, . daß Bäuerlich sich tu diesem Augenblick

ht iu feiner Nähe befand, es hätte wahrscheinlicheinen
stritt gegeben.

Ein schneller Blick flog zwischen Lagemanu und
Agnes von Beeren herüber und hinüber ; sie beglück¬
wünschten sich , so klug operirt uud Konrad Rechling
über mancherlei in Unwissenheit gehalten zu haben.

Sie wollten nicht darauf eingehen?
Valentine schüttelte den Kopf.
Warum nicht?
Weil ich — sie stockte; flüchtig, verstohlen, wie unter

der Gewalt einer inneren Nothwendigkett richtete sich
ihr Blick dahin , wo Konrad Rechling saß, mit vorge¬
beugtem Oberkörper , mit angehaltenem Athem jedes ihrer
Worte aufsaugeud — weil ich ein Grauen vor ihm
hatte , weil mir seine Nähe , seine Leidenschaft entsetzlich
war ; weil ich lieber Gefängniß , Elend , Tod über mich
ergehen lassen wollte , als mich diesem Manu iu die
Hände geben.

Sie führte einen Grund , der doch der zunächst-
lieaende gewesen wäre , nicht an : Weil ich mich schuldlos
fühlte und deshalb nicht zu fliehen nöthig hatte.

Richter, Staatsanwalt und Geschworene bemerkten
dies wohl und deuteten es gegen sie.

Weiter ! gebot der Präsident.
Was soll ich noch weiter sagen? Ich blieb fest

seinen Bitten , fest seinen Drohungen gegenüber.
Womit drohte er?
Er wolle und könne mich verderben.
Wodurch?
DaS weiß ich nicht.
Jetzt wurde der Kriminalkommisfiou Kühuel ausge¬

rufen . Er schilderte zuerst, wie er Valentine , ihre Tante
uud Bäuerlich gefunden, als er nach Wilmersdorf htu-
ausgekommen war, um die Erstere zum Verhör abzu-
hnleu , uud erwähnte auch , daß sich ihm dabei die
Wahrnehmung ausgedrängt habe, sein Erscheinen sei der
Angeklagten nicht unerwartet gekommen.

Wie verhielten sich denn die beiden andern An¬
wesenden ? fragte hier der Verthetdiger.

Die alte Dame war ganz außer fich ; Herr Bäuerlich
hatte sich anfangs ganz zurückgehalten, er kam erst in
den Vordergrund , als ich die Angeklagte aufforderte,
mich zu begleiten , und stellte mir dazu seinen Wagen
zur Verfügung , war die Antwort.

Und schien er Ihnen an die Schuld > er Angeklagten
zu glauben ? erkundigte sich jetzt der Staatsanwalt.

Ganz bestimmt möchte ich das nicht behaupten,
antwortete Kähnel , dagegen sah ich wohl , als ich tu
seiner Gegenwart die unter dem Ausguß in der Zier¬
scheu Küche versteckte Flasche fand , daß er nun nicht
mehr au ihrer Schuld zweifelte, und der Polizei-
kommiffar erzählte nun in der ihm eigenen drastischen
Weise die Geschichte der Entdeckung der zweiten Flasche
mit Kirschsaft.

Die Auseinandersetzung des vereidigten Chemikers
über den Befund des Giftes iu derselben bildete dazu
gewissermaßen die Ergänzung.

Was haben Sie dazu zu sagen? wandte fich der
Präsident au Valentine.

Nichts , als daß ich kein Gift in die Flasche ge¬
gossen , sie nicht durch eine andere vertauscht habe , ant¬
wortete ste . Ich wußte gar nicht, daß noch eine zweite
Flasche Kirschsaft fich im Hause befand, uud wo sollte
ich das Gift wohl herb kommen haben?

Es war nicht Sache des Präsidenten , der Ange¬
klagten auf diese Frage zu antworten , mit der fich vor-
ausstchtlich Staatsanwalt uud Vertheidiger noch ein¬
gehend beschäftigen würden , er wandte sich wieder der
Vernehmung der Zeugen zu. Es waren von ihnen
jetzt nur noch zwei übrig : Adolf Bäuerlich und Kon-
stanze Zier.

Der Erstere wurde zuerst aufgerufen , uud es ging
jene Bewegung durch die Versammlung , die da an-



luugeu zu beschleunige» , da die Türkei mit der Wieder>
ausuahme der Feindseligkeiten drohe.

Ei» offiziöser Zeitungsartikel besagt, daß Groß¬
britannien und Deutschland die Forderung der Türkei
unterstützen, wonach in Thessalien die Grenze in dem
Sinne , der Türkei starke Desenstvßelluugen im Gebirge
zu gewähren , berichtigt werden soll.

Inhalt des zweiten Blattes : Wunderbare Schicksale
eines holländischen Admirals. (Frs .) — 41 . Zusammen¬
kunft der freie« Bereinigung zur Wahrung und Förderung
der Eisenbahuverkehrsiutereffeu der Oldb. Staatsbahn . —

Vermischtes. — Anzeigen.

ZLorreMmmM.
* Jever , 25 . Mai. Zum Trabrennen in Olden-

burg ^am kommenden Sonntag wird uns mitgetheilt:
DaSMgebviß der Nennungen zu dem am 30. d. M.
stattfiodendeu Trabrennen ist ein überaus günstiges.
Die Vorarbeiten für das Rennen gehen ihrem Abschlüsse
entgegen. Die Tribüne ist fast fertig gestellt. — Den
Vorverkauf der Platzkarten (ohne Ausschlag) hat der
Schatzmeister des Vereins , Herr von Grubeu -Oldenburg,
Herbartßraße Nr. s , übernommen . Eine Vorverkaufs-
stelle ist während des 30. Mai von vormittags 10 Uhr
au im Neuen Hause errichtet. Die Preise der Plätze
find dieselben wie im Vorjahre (stehe die Annonce in
heutiger Nummer). Für Restaurationen auf dem Platze
ist gesorgt . Währenddes Rennens konzertirt die Kapelle
des Oldenburgischeu Dragouer-Regiments Nr. 19 unter
persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Feuße.
Die Mitglieder des Vereins erhalten wieder wie im
vorigen Jahre eine Sattelplatzkarte unentgeltlich.

X Baät» 26 . Mai . Der nächste Sprechtag des
Amtsgerichts Jever für die Gemeinde Bant wird am
S . Juni abgehalteu und zwar im Rathhause . — Am
Dienstag Abend hielt der Verein für Thierschutz und
Geflügelzucht eine Versammlung ab. Es wurde der
Beschluß gefaßt , sich mit dem Wilhelmshavener Verein
zu einemOrtsverbaudderGeflügelzuchtvereiue Rüstringeu-
WilhelmShaven zu verbinden. Am zweiten Pfingsttage
findet die Wahl des Berbaudsvorstandes statt.' Oldenburg» 25 . Mai. Die von den Höchsten
Herrschaften für das Trabrennen gestifteten Ehrenpreise
find im Schaufenster des HofjuwelierS Götttng Hierselbst
ausgestellt. Wir sehen dort zwei Besteckkafteo , Ehren¬
preise S . K. H . des Großhcrzogs , einen Goldpokal,
Ehrenpreis II . SK. HH . des ErbgroßherzogS und der
Frau Erbgroßherzogtu , einen Pokal für das Garnison-
Jagdrennen mit Unterschrift S . K. H. des Erbgroß¬
herzogS, einen Pokal für die Bremer Steeple Chaise
mit Unterschrift I . K . H . der Frau Erbgroßherzogtu
and einen Pokal, Ehrenpreis S . H . des Herzogs Georg.
— Ein hiesiger Beamter spielte in der Brauuschwetger
Lotterie ein Achtel - Loos . Da die augenblicklich statt-
fiudeude letzte Ziehung sich ihrem Ende «eigte und sein
Loos immer noch nicht gezogen war, verlor er das
Vertrauen zu dem erhofften glücklichen Treffer . Beim
Glase Bier bot er das Loos für 12 Mk. einem andern
Beamten au , der daffelbe für diesen Preis kaufte . Wie
tückisch die Glücksgöttin sein kann, konnte der Verkäufer
am nächsten Tage aus der Ziehungsliste ersehen. Das
Loos war mit einem Treffer von 2000 Mk . gezogen.
Der glückliche Käufer des Looses bekommt also reichlich
200 Mk. auf sein Loos ausbezahlt . (G.-A .)

" Jaderberg , 25 . Mai . Infolge Brandstiftung
brannte gestern das stattliche Haus des LandMauuS
I . Bartels zu Jaderaußendeich nieder. Ein großer
Thetl des Inventars konnte gerettet werden, doch kamen
zwei Kälber und eine Ziege in den Flamme « um. Eiu
erst seit kurzem bei Herrn Bartels in Dienst stehendes
iLjähriges Mädchen wurde als der That verdächtig
nach Barel abgeführt . (J .-Z .)' Nordenham « , 28 . Mai . Heute Vormittag
fand die Delegirteuversammlnng des Verbandes Olden¬
burger Geflügelzüchtervereiue im Friesischen Hof unter
dem Vorsitz des Herrn Kathmauu aus Oldenburg statt;
anwesend waren 28 Delegtrte . Es wurde folgendes
verhandelt : Die als StaatSzuschuß mehr bewilligten
50 Mk. werden für das laufende Jahr der nächsten
Juuggeflügelausstelluug überwiesen ; um die Abhaltung
derselben hatte sich nur der Verein Westerstede be¬
worben und wurde dessen Antrag einstimmig äuge-
uommeu , die Juuggeflügelausstelluug diesen Herbst findet
also in Westerstede statt . Der Antrag des Vereins

dmtet, daß man jetzt an einen besonders interessanten
Abschnitt der Verhandlung gelaugt zu sein glaubte.
Bäuerlich , dessen erstes Erscheinen im Gerichtssaal bei¬
nahe spurlos vorübergegaugeu , war inzwischen zum
Gegenstand der allgemeinen Aufmerksamkeit geworden.
Alle Hälse reckten sich, die Gläser wurden auf ihn ge¬
richtet, mau tauschte flüsternd Bemerkungen über ihn
aus und stellte Vergleiche zwischen ihm und Kourad
Rechltng au , die meist zu seinen Gunsten ausfielen.

In ruhiger , ungezwungener Haltung, mit ernstem
Gefichtsausgruck schritt er bis zu den Schranken vor
uud schien keine Ahnung davon zu haben , mit welcher
Feindseligkeit ihm RechliugS Blicke folgten.

(Fortsetzung folgt.)

Westerstede, fortan zu den BerbaudSfitzuugen oder doch
zu der mit der alljährlichen Großgeflügelausstellung
verbundenen Sitzung seitens der Vereine nur je eine»
(statt drei) Delegirten zu entsenden, weil den kleinen
Vereinen zu große Ausgaben durch Reisekosten, Stiftung
von Ehrenpreisen , Verbaudsbeitrag re. erwüchsen, wurde
abgelehnt . Die Anträge unter Punkt 3 der Tages¬
ordnung , gestellt vom Verein WildeShauseu : a. Gründung
einer Absatzgenoffeuschaft für Eier re . seitens des Ver¬
bandes zur Hebung der Nutzgeflügelzucht, wurde vor¬
läufig zurückgestellt; d . Mehrberückfichtigung des Nutz-
geflügels , besonders der Kreuzungen bei der Prämiiruug,
wurde als bereits geschehen beantwortet ; o) Einführung
einer Prämiiruug besonderer Leistungen in der Kücken¬
aufzucht seitens einheimischer Züchter , behufs Belebung
des Jutereffes für die Geflügelzucht , wurde ebenfalls
als schon genügend berücksichtigt brzeichnet. Das Gesuch
des Vereins für Geflügelzucht und Thisrschutz in
Cloppenburg , um Aufnahme in den Verband , unter
Punkt 4 der Tagesordnung, wurde durch einstimmige
Aufnahme des Vereins erledigt . Der Bortrag des
Herrn Bürgermeisters Schetter , Wildeshausen , Punkt 5,
über die Einrichtung und den Werth der Zuchtstationen
wurde sehr beifällig ausgenommen, in der Diskussion
machten sich aber auch verschiedene gegenthellige
Meinungen bemerkbar. Herr Schetter wollte durch
seinen Bortrag lediglich aorege» , daß die Sache bet
Aufstellung der Tagesordnung zur nächsten Delegirten-
Versammlung, welche in Oldenburg stattfiudeu soll, be¬
rücksichtigt werde. Der Vortragende stellte die sächsischen
Vereine, resp. deren Zuchtstationen als mustergültig hin.
Der nachträglich gestellte Antrag des Vereins Bant:
Herausgabe eines alljährlichen BruteierkatalogeS , wurde
angenommen und die Bestimmung getroffen, daß die
betreffenden Anmeldungen hierzu bis zum 1 . März jeden
Jahres zu erfolgen haben.

* Wilhelmshaven » 24. Mai . Der Antrag auf
Einrichtnug einer Postageutur in AltheppeuS iß vom
Reichs-Postamt in Berlin wegen der geringen Ent¬
fernung des Ortes HeppenS von Wilhelmshaven uud
mit Rücksicht darauf, daß auf dem Postgrundstücke in
Wilhelmshaven thuulichst im nächsten EtatSjahre eiu
Erweiterungsbau auSgesührt werden soll, abgelehut
worden.' Wittmnnd. Mit dem Ausmeffeu der Linie
der von hier nach Aurich zu erbauenden Eisenbahn ist
am Freitag voriger Woche der Anfang gemacht worden.
— Der Landwirth G. Eilts zu Ardorf erlegte in
diesen Tagen einen Rehbock , der annähernd 50Pfd. wog.

* Breme« , 24. Mai. Der Festausschuß des
14. Bundestages des Deutschen Radfahrer-Bundes zu
Bremen 1897 hat, wie wir hören , au den Königlich
Preuß. Staatsmintster und Minister der öffentlichen
Arbeiten , Herrn v . Thielen Exeelleuz, sowie an alle
bedeutenderen Etseubahudirektionen Deutschlands uud
Oesterreichs eiu Gesuch eiugereicht um Ermäßigung der
Fahrpreise auf 50 pCt . für diejenigen Festtheilnehmer,
welche in einer Anzahl von mindestens 25 Personen
bet gleicher Abfahrts- und Ziel-Statton die Eisenbahn
benutzen wollen . Die Petition enthält ferner die Bitte,
die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten auf 8 Tage zu
verlängern und den Fahrern freie Beförderung ihrer
Fahrräder zu gewähren . Ueber das Ergebntß werden
wir demnächst an gleicher Stelle berichten.

Vermischtes.
» Osnabrück » 24 . Mat. Die Osnabrücker Zig.

schreibt: In einer großen Zahl von Blättern finden wir
eine Meldung aus Osnabrück , nach welcher der in Osna
brück wohnende Landwirth Ktnnebrock mit seiner gesamm-
ten Familie, einschließlich des Dienstmädchens , wegen
ausgebrochenen Wahnsinns ins Irrenhaus gebracht sei.
Die Geschichte ist von Anfang bis zu Ende erfunden.

» Loado«, 24 . Mai. Aus Alexandrien wird ge¬
meldet : Dnagadab, ein aus 21 Sälen bestehendes ägyp.
tischeS Königsgrab, ist ausgefundeu worden . In dem
Grabe befinden sich große Kunstschätze.

» Kopeuhageu, 18 . Mai. Der englischeDampfer
Whitehead rannte gestern im Sunde das dänische Segel¬
schiff Walkyrieu so hart au , daß es sofort sank. Die
Besatzung sprang im Augenblick deS Anpralles auf daS
englische Schiff , nur der Kapitän blieb au Bord , er
wurde von dem finkenden Fahrzeug in die Tiefe gezogen
uud ertrank. Diese Art von Zusammenstößen au Hellen
Tagen — der hier besprochene fand nachmittags , aller¬
dings während eines Regenschauers statt — mehren sich
stark in den letzten Jahren uud fast immer ist eines der
beiden Schiffe ein Engländer , auf dessen Seite, wie daS
spätere Seeverhör ergtebt, die Schuld der Unachtsamkeit
liegt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 25 . Mai . Der Reichstag führte heute

die zweite Berathung der Handwerkervorlage zu Ende.
Das Abgeordnetenhaus begann die zweite Be-

rsthung der Handelskammer -Novelle und nahm diese
bis K 23o an.

Jo dem heutigen Seniorenkouveut des Reichstags
wurde beschlossen , die Sitzungen vor Pfingsten morgen
zu beenden uud zur nächsten Sitzung am 22. Juni zur

dritten Lesung des ServiStarifs, der Besoldungsver-
befferuugen, des Nachtragsetats uud der Handwerker-
Vorlage auf eine Woche zusammeuznkommen.

Einer Konstantinopeler Drahtung der Limes zu.
folge richtete der Sultan eine Drahtung au den deutschen
Kaiser, worin er ihm für seinen Rath Dank sagt nud
ihn bittet, diesen fortzusetzev; er drückt ferner , gestützt
auf die Festigkeit der Freundschaftsbande zwischen dem
Kaiser uud ihm , die Hoffnung aus, des Kaisers Rath,
schlüge würden die Türkei lehren , wie sie die Anetten-
nung ihres Rechtes als siegreiche Macht erlangen könne.

Koastaatiaopel » 25 . Mai . Nach der heutigen
Versammlung haben die Botschafter die auf die Friedens-
bedingungen bezügliche Note der Pforte beantwortet.
Die Antwortnote dankt für den Waffenstillstand und
theilt mit, daß die Botschafter mit den Frtedensunter-
handlangen beauftragt seien . Bezüglich der Friedens-
bedingungeu stellt die Note folgende Grundsätze auf;
Die Pforte ist berechtigt, eine zum Schutz gegen
räuberische Einfälle und aus strategischen Rücksichten ge.
botene Greuzberichtigung zu fordern . Die Pforte ist
ferner berechtigt, eins Gcldentschädtguug zu fordern , die
jedoch den thatsächlichen Kriegskosten und Verlusten , so.
wie den finanziellen Kräften Griechenlands entspreche«
muß ; schließlich soll, wenn die durch den Kriegszustand
annullirteu Verträge eine Erneuerung erfordern , diese
sich nicht aus die Griechenland seinerzeit durch die Mächte
zugewieseuen Privilegien erstrecken.

London, 25 . Mai (Unterhaus.) Eurzon erklärt,
die Beobachtung der neutralen Zone seitens beider
Parteien auf Kreta fti von heute ab auf ein schrift.
ltches Gesuch der Insurgenten an die Admirale aus.
gehoben. _

Marktpreise a« der Korndörse i« Emde«
am 25 . Mat 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .).

§
Z

gering H mittel ü gut

VerkauftDoppel¬zentner
nie¬

drigster
Mk.

höch- !! nie-
ster übrigster

Mk. ü Mk.

höch- !> nie-
ster übrigster
Mk. ü Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — — — -
j-

— —

Roggen — —
»

— 12,80 —

Gerste — — — — ü — — —
Hafer 12,30 12,SO » 12,70 12,90j 13,00 13,20>

Bohnen
Wittmaad,

>er 100 Kgr.
25 . Mat.

11,90 Mk.
Viehmarkt. Zugeführt:

215 Stück Hornvieh , 225 Schafe und Lämmer , 142
Ferkel und 48 Gänsekücken . Der Handel war in allen
Theileu lebhaft bet steigenden Preisen. Tragend: Kühe
bis 400 Mk . , Ferkel pro AlterSwoche 3,50 bis 4 Mk,
sämmtltch verkauft . Lämmer 7 bis 10Mk., Gänsekücken
1 .50 bis 2 Mk.

Norden » 24. Mai . Weizen per 300 Pfd. 23 bis
23 .50 Mk., Roggen per 800 Psd. 19—20 Mk,
Wintergerste , neue schw. , per 420 Pfd. — Mk,
Malzgerstr per 240 Pfund — Mk., Hafer , prima, per
3000 Pfund 189,— Mk. , do. sekunda per 8000 Pfd,
150— 180 Matt, Bohnen per 320 Pfd . — Mk.

Dem heutigen Wocheumattte waren 108 Schweine,
38 Schafe und 169 Lämmer zugetrteben. Preis:
Schweine 24—66,50 Mk., Schafe 13—27 Mk., Lämmer
4—8,50 Mk ; auch wurde eine Anzahl kleiner Ferkel
zugeführt , welche mit 13— 15 Mk. bezahlt wurden.
Lämmer gingen größtentdetlS an fremde Händler über.

Hamborg » 24 . Mai . Zutrift : 1771 Rinder.
1 . Qual . Ochsen und Quenen 62, — , 2 . Qual.
55—57,— , junge fette Kühe 51— 54 .— . ältere 45,50bis
bis 49,50, geringere 40—43,50 , Bullen 43,50 —52 Mk
für 100 Pfd. Schlachtgewicht. — 1337 Schafe . I . Qual.
56—59 , 2 . Qual . 51,50 —55,50 , 3 . Qual . 45—49,50 Mk
für 100 Pfd . Schlachtgewicht . Der Handel in Rindern
verlief langsam , namentlich war in Bullen wenig Kauf¬
lust vorhanden . Unverkauft blieben 60 Rinder uud 250
Schafe . Zum Versandt gelangten 520 Rinder und 30
Schaft. — Schweinemarkt . Zutrieb vom 17 . bis23 . Mat
5516 Stück . Bezahlt wurden : Beste schwere reine
Schweine 46—47 Mk . bei 20 pCt . Abzug, schwere Mittel-
waare 46—47 bei 22 PCt . Abzug, gute leichte do . 4?
bis 48 bei 22 PCt . Abzug, geringere do . 46—47,50
bei 24 PCt . Abzug, Sauen 37,50bis 42,— Matt bei
schwankendem Abzug.

Familien -Rachrichte«.
Geboren: Hugo BlastuS , Oldenburg . 1 S .;

I . Schumacher , Aue, iS . ; Theod . Sonntag, Hammelw .-
Moor, iS . ; F . Baumann , Schwei , 1 S . ; H. Frels,
Bardenfleth , 1 S . ; I . Audreeseu, Kl .-Holum , 1 T.

Verlobt : Wwe . Sinnt Goldhammer geb. Dtttmer,
Siebo H . PeterS, EsenS ; Frl. Ella Walcker, Ludwigs-
bürg , Herm . Brauer, Srüneukamp b . Barel.

Gestorben: Propr . Gerd Hauken , Oldenburg,
84 I . ; Polizeidteuer Fimme « , Oldenburg, 59 I . ; Ehest.
Marie FolkertS geb . Fookeu , Fulkum , 30 I.

Kirchliche Nachrichten.
Himmelfahrt » 27 . Mai:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.



Die am 21 . Mai 1897 ausgegebenenWummern
28 und 24^des Reichsgesetzblattes enthalten:

Handelsgesetzbuch. S 219 . — Einführungsgesetz
zum Haodelsgesetzbuche. S . 437 . — Gesetz wegen
anderwetter Bemessung der Wittwen- und Waisen«
gelber. S . 455.

1 . vom Kirchhofsthor bis westl. vou Neuwarfeu;
2 . von östlich Neuwarfen bis zum Tiefsllamp;
3 . von Uthausen bis zur W -iyenser Austrifft;
4. von Oldorferbaumbis zur Tadshauser Austrifft.

Wilshausen , 23 . Mai 1897.
H . Grontnger, Gem . «Vorst.

Der Caplan Lüteu in Vechta ist mit Landes¬
herrlicher Gutheißung zum Pfarrer daselbst ernannt
worden. — _

OvrigketMche Bekamttmachrmgen.
Es wird hierdurch zur Kunde der Betheiligten

gebracht, daß der öffentliche Lösch - und Ladeplatz am
Ems - Jade - Kanal in Marienfiel als zollseitig er¬
laubter Lösch - und Ladeplatz für ausländisches Nutz-
Holz, ausländisches Getreide und ausländische Stein¬
kohlen , sowie für Deklarationsscheingüter , und zwar
mit der Anmeldepflicht bei dem Großherzoglichen
Nebenzollamte I zu Ellenserdammerstel , erklärt wird.
Soweit nach erfolgter Löschung und Revision eine
Verzollung der abgefertigten Gegenstände etnzutreten
hat , ist solche bei dem genannten Großherzoglichen
Nebenzollamte zu bewirken.

Oldenburg , den 22 . Mai 1897.
Zolldirektion.
Wechsung.

Der Gemeindevorsteher R. Dauen zu Nauens ist
auf fernere 8 Jahre zum Gemeindevorsteher der Ge¬
meinde Wüppels wiedergewählt und nach Bestätigung
seiner Wahl auf sein Amt verpflichtet worden.

Amt Jever, 1897 Mai 24.
Zedeliu 8.

Die diesjährige öffentliche unentgeltliche Impfung
wird stattfinden:

für Waddewarden Sonnabend de » 29 . Mai
nachmittags 3 Uhr in Zwitters Wirthshause zu
Waddewarden,

für Wüppels und St . Joost Sonnabend den
29 . Mat nachmittags 4V, Uhr in Kupers Wtrths-
hause zu Altebrücke,

für Pakens-Hookfiel und Bohnenburg Sonnabend
den 29 . Mat in ReinerS Wirthshause zu Hookstel,

für Wiarden Freitag den 4 Juni nachmittags
5 Uhr in TtarkS Wirthshause zu Wiarden,

für Horumersiel Freitag den 4 . Juni nachmittags
4V, Uhr in AtffenS Wirthshause zu Horumersiel,

für Minsen Freitag den 4. Juni nachmittags
6 Uhr in Wtttwe Deichgräbers Wirthshause zu
Minsen.

Kontroltermin 8 Tage später.
Amt Jever , 1897 Mai 25.

I . B. d . A. r Becker.
Der zum Erheber der Hafen » und Kajegelder zu

Jnhauserstel bestellte Grenzaufseher Adolph Hinrich
Bülter zu Jnhauserstel ist heute auf sein Amt ver¬
pflichtet worden.

Jever, 1897 Mai 21.
Der Vorstand der Rüstringer - Kniphauser Sielacht.

Zebelins.
Das zum Protokoll des hiesigen Amtsgerichtes

vom 16. Mat 1895 überreichte Testament der am
18. April 1897 zu Bremen verstorbenen Ehefrau
des früheren Domänenpächters Heinrich Georg
Wilken daselbst, Elise Sophie geb. Speckels , soll am

28 . Mai 1897 vorm . 11 »
r Uhr

im Gerichtslokale publizirt werden.
Jever, 1897 Mat 17.

Amtsgericht Abth . II.
Brauer . _ _

Meyerholz.

Zwangs -Verkauf.
Freitag den 28 . Mai d . I.

nachm. 4 Uhr
soll im Hotel zum schwarzen Adler hies.

1 Damen - Wiutermautel
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.

Körber, Gerichtsvollzieher.
Das Bankettgras von folgenden Amtschauffee-

Streckeu werde öffentlich gegenBaarzahlung wie
folgt verkaufen:

1. Strecke Oldorf—Tettens—Landesgrenze bei
Middoge am 29. Mai d . I . vorm . 9 Uhr
in RöverS Wirthshause zu Tettens;

2. Strecke Tengshausen - Hohenkirchen—Alt¬
garmssiel am 29. Mat d . I . nachm. 4 Uhr
in HarmS Wirthshause hterselbst.

Hohenkirchen, den 25. Mai 1897.
H. Jürgens.

Gemeindesache.
Der Verkehr auf nachstehenden Strecken der hies.

Fahrwege ist wegen der mit dem Chauffeebau ver-
buudenen Arbeiten bis auf weiteres beschränkt:

BekmmtWäHmrgen.
Herren - und Kuabeu-

^ » N ^

in sehr großer Auswahl, um schnell damit
zu rüumen, zu ganz enorm billigen Preisen,

von 20 Psg. ab pro Stück.
3 . ksävvlcv ,

" "
e W.

Waarenhavs
1!. L " '

Wilhelmshaven.

Schwarze und farbige

lkidcrstuffk
in dunklen sowie eleganten hellenM
Sommerfarben.

Halbseide , Alpacca , Mohair,
Schotten und Beige.

Reine Wolle , doppeltbreit,
Meter vonSO Psg . an.

Besser 75, 90, 1,25 , 1,75 bis Mk. 4 .60
in überraschend schöner und großer Auswahl.

Gemüse -Pflanzen.
Pflanzen von plattem, spitzem und rothem Bus-

kohl , gelbem und grünem Wirsing , blauem und grünem
Kohlrabi , Sommer-Steckrüben , Rosenkohl, Salat und
Blumenkohl , im Freien gezogen, find in guten Sorten
billig zu haben bei

I . G. Friese » am alten Markt.
Mein

SchuhWaalenlWr
bietet die größte Auswahl in Damen - ,AHerren - und
Kinderstiefeln und - Schuhen in schwarzMNdfarbig.

MU' Alle Neuheiten der Saison "HW
sind in solider , guter Waare und in feinster Aus¬
führung am Lager.

Wasserpfortstr . 88. A. D. Köster.
der Wein-Großhandlung
von W. Drost L Willms

beiSMM^ A I . F . Jauste « , Mühlenftr.

«rrsnxt mtt vsiilx Sürit - nitrloLml «ins»
prLoktvaU «» , dlotbon-
a»» M »m, »oluLsiaixt a»» I-süsr, V»»
dr »vokt »»Lr noS t»r

vsL »sr IU.L dlUtxor Li» <Us »»
ULvLLLts Vlod »« asr Voll . IM»

B . W. Frerichs, Wafferpfortstraße . _
Lupine«

bei _ _ I . H. Caffens.
Empfehlen täglich
prima Rindfleisch,

sowie zum Donnerstag
fettes Kalbfleisch.

Jever , Blauestr. D. W. Josephs Söhne.
Z« verlause«.

Wegen Lieferung der Milch zur Molkerei ein
bester Karuhund.

Wilshausen . H . Grouioger.

I . H. Böger, Jever.
Frifirmäntel , Nachtjacken, Nachthemde»

weihe Röcke » Beinkleider » Lätzchen,
Canevasleine « zu Zwischenröcken.

Für Radfahrer uneutdehrlich!
ksrtfslirsr -IiLrto . 8evt. XI».

Hannover . Oldenbnra.
Westfalen (nördl. Theil) , Fürstenthum Lippe,

Hamburg , Bremen , Niederlande (östlicher Theil).
Preis 1»50 Mk.

Auf dieser Karte sind sämmtliche Ehaufseen, sowie
die auch für Radfahrer pasfirbaren Landstraßen an¬
gegeben, auch ist der Radfahrer in der Lage , die
Strecke mit Hülfe dieser Karte vorher genau aus-
meffen zu können.

Borräthig bei
«. L. « Er L Söhne,

Buchhandlung.

Zu verlausen.
Gegen Pfingsten ein fettes , schweres Kalb.

Bei Minsen . Fok Jansseu.
Einen Haufen Kuhdünger hat zu verkaufen

Jever . Th . Siefken.
Suche auznkaase«.

Ein Saugfüllen.
Auzetel. Fr . Leopold.

Junger Mau« , welcher 3 Jahre in einem
größere« Kolonialwaaren - Geschäft in Olden»
bnrgthStiggewesenift » suchtper 1. Juli Stellung.

Gefl . Offerte« «aü». HV. 10 postlagernd
Hornmersiel erbeten. _

Für meine jetzige Stundenfrau Wittwe Wessels,
welche 13 Jahre bei mir ist, suche ich wegen An¬
nahme eines Dienstmädchens auf 1. Juli d. I . eine
anderweite Stelle als Stundenfrau.

Jever (Burgstraße Nr . 28) , 1897 Mai 26.
Gerdes.

« e s « ch t.
Ans sofort eine tüchtige Frau zum Weißbrod-

austragm.
_ Herm . Bunjes , Schlofferstr.

Suche auf sofort zwei tüchtige Zimmer - und
Maurergesellen.

Sande . I . Antons.
Gesucht zur diesjährigen Saison ein junger

Hausdiener, eiu zweites Küchenmädchen und ein
Waschmädchen gegen hohen Lohn.

Wangerooge . I . U . Jürgens , Hotelier.
Suche auf sofort ein ordentliches Dienstmädchen.

Jever. Herm . Buus.
Gesucht.

S bis 0 Frauen zu Gartenarbeit.
Jever , Herrengarteu . Herm . Voigt.

Auf sofort oder zum 1. August ein junges
gewandtes Mädchen aus gutem Hause für den Laden
als Verkäuferin.

Adols Jhnken » Hofbäcker.
Großenmeer . Für meine Windmühle, ver¬

bunden mit Dampfbetrieb , suche ich zum 1 . Juni d. I.
einen zuverlässigen

Müllergesellen
gegen hohen Lohn.
_ _ H. Bejrgman «.

Gesucht zu Pfingsten ein erster und ein
zweiter Bäckergeselle gegen hohen Lohn bei dauernder
Arbeit.

Wilhelmshaven , Altestraße Nr. 22.
H. E. Popken»

_ Bäcker und Konditor.
Suche für unser Gut in Holstein ein junges

Mädchen zur Stütze der Hausfrau.
Kanter Mühle. Wilhelmshaven . Ioh . Schmidt.

auf Mai 1898 vermiethet ist.
I . H. Böger.

W Ueberweguog von Kanartenhausen nachKlein -Waddewarden ist strengstens verboten.
Kl . -Wadd ewarden . Ioh . Hiurich 8.

Federvieh auf meinen Gründen werde ich nichtdulden , was dort angetroffen wird , wird getödtet.Kl . -Waddewarden . Ioh . Htnrich 8.
Empfehle meinen einstimmig angeköhrteu Stier,

, Adlatus«- . Nigger « , M . »Burschenschaft«, zumB.
Decken . Deckgeld

Weinberg. S . GraalfS.



Jever. Arih Asseier ; unr . , Schlachtstr.
Möbel- und Dekorations-Geschäft,

empfiehlt in größter Auswahl und namentlich zu Brautaussteuern:
Zimmereinrichtungenin Nußbaum, Mahagoni und Eichenholz rc., ferner alle Möbel für den einfachen Haushalt,

sowie lackirte Tannenholz- Möbel , billige Rohrstühle und Küchenmöbel.
Für die Dauerhaftigkeit meiner Möbel übernehme Garantie und find die Preise äußerst niedrig gestellt.

Bcrei» zur Förderung der Oldeuburg. Laudespferdezucht.
_ Das _

mit welchem wieder wie im vorigen Jahrezwei Offizier-Jagdrennen verbunden sind , findet

Sonntag den 3V. Mai d. I . nachmitt. 2^ fihr
auf demDounerschweer Exerzierplätze bei Oldeuburgstatt. Platzkarten find im Vorverkauf bei Herrn
von Gruben - Oldeuburg, Herbartstraße Nr , 9, und am 30 . Mai vormittags von 10 bis 2 Uhr im Neuen
Hause zu haben . — Die Preise der Plätze find folgende:

Wagenplatz für 6 Personen 10 Mk . (Mitglieder des Vereins 5 Mk .) .
Sattelplatz . „ 6 „ ( „ „ „ unentgeltlich).

Erster nummerirter überdachter Tribüneuplatz 3 Mk . ; zweiter nummerirterüberdachter Trtbünevplatz 2 Mk.
Dritter nichtuummerirter Tribünenplatz 1 Mk.

_ Der Vorstand.
Der Vereinsausschuß des Jeverländtschen

Herdbuch - Vereins versammelt sich Freitag den
4. Jnni d. I vormittags S Uhr im Hotel
zum Erbgroßherzog zu Jever.

Tagesordnung: 1 . Feststellungder Rechnung
für das Jahr 1896 ; 2. Vorschlag der Verbands-
kommisfion des Stierköhrungsverbandes Jever gemäß
Art. 1 des Gesetzes vom 16. Februar 1897 betr.
die Abänderung des Gesetzes vom 29. Dezember 1881,
betr . die Beförderung der Rtndviehzucht auf Ein¬
führung der freien Konkurrenz bet der Prämiiruug
der Stiere ; 3 . Bericht über die getroffenen
Vorbereitungen zur Beschickung der Hamburger Aus¬
stellung; 4. Mittheiluigen über die Ergebnisse des
ProbemelkeuS und Beschluß über die Prämiiruug der
besten Kühe ; 5 . Geschäftliches.

Hohenkirchen , den 25. Mai 1897.
Jeverländischer Herdbuch-Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
_ H . Jü r ge ns.

Ausstellung von
Kcrrtenmöbetn

in guter solider Waare zu billigsten
Preisen.

Jever L*. OirÜLvi».
LovLLvrÄv-

ganz ) GußeisenHMajolikaund Emaille,
sehr dauerhafUund elegant.

Jever . C. F . Duke«.

für Herren und Knaben in allen Größen, gediegener,
einfacher , gut waschbarer Ausführung.
Knabcn-Wasch-Blousen,

Aimbcn-Hosc»
empfiehlt

N. MeMsolm , Jever.

Sopha- «ad Studeuteppichc,
HollSvdischc Teppiche,

Herkules -Teppiche,
Plüsch- uvd Brüssel-Tcppiche

i« alle« Größe«. Außerdem meterweise

Brüssel- u. Tapcsiry-Teppiche.
Lüuserstoffe

in Coeos, Manilla , Jute,
Lmoleum

empfiehlt iu größter Auswahl
Carl Möhlman«.

. Lin VersuvL dsrrrsLKt
^ L-. SS trotL Lllsv RsovLklLUIIA. ä . LoLis
s I -I«dix ' »oLo L » olc-r » lvsr U- Lsolr-
Z MsM ssiil . eint . 8ts .iicki>llNkt8eIt2L ^Ldr.
4 ved »«xtet . » vdto mir »uk ä." - llsdlA - ll. ci. Lvdüt ^iv^rke . L . d»d . i . LU.

dess .üesod . u. » sin« L risbla.N-nnovor. _

vs«48kl>«lie
m Glaee, SeideM . Zvir» re.,
in Damen- u. Kinder-Halb-Handschuhen
stets das Neueste zu sehr billigen Preisen.

K. Radecke, Neuestr. 255.
Alten pikanten Käse empfiehlt

M. D. Fimmeu.

Kriegerverem Horumersiel.
Sonntag den 30 . Mat abends 6 Uhr

Generalversammlungim Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht;
2. Rechnungsablage;
3 . Neuwahl des Vorstandes u. der sämmtltchen

Beamten des Vereins;
4 . Besprechung der Anträge zum Bundesfest;
5. Besprechung über die Beteranenfeier;
6. Verschiedenes.

Der Vorstand.

OMmvmm Ulster uns.
GeneralversammlungSonntag den 30. Mai

abends 6 Uhr bei Gastwirth Kuper zu Altebrücke.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder;
2. Diskussion über das Handwerk;
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ _ d. V.

Am 2. Pfingstfeiertage
Große Tanzmusik, HKs

wozu freundlichst eivladet
Horumersiel. Heinr . Rieniet 8.

Soeben traf wieder das
Herknleskorsett

mit unzerbrechliche« HerknleSstange« in allen
Weiten ein , und übernehme ich bei diesem Korsett
Zjährige Garantie.

Moritz Moses.
Neuheiten in Herreukrawatte« in größter

Auswahl . Kragen , Manschetten, Vorhemde «,
Serviteurs, Oberhemde«, nur Bielefelder Fabrikat.

Spoühemdeu, Sportgürtel.
""

Für Wirthe empf. schöne hiesige Rahmkäse,
7—9 Pfd. schwer , ä Pfd. 60 Pf . Friedr . Siefken.

Feinsten Speisetalg sowie Schmalz empfiehlt
billigstFriedr . Siefken.

Auflage wieder vorräthig.
Andreas Flitz.

Verantwortlicher Redaetem ; G. Wettermann in Jever.

Schühenhof.
Morgen, Donnerstag , wird mein

neuer großer MiM-Äistomat
aufgestellt.

Zu zahlreichem Besuch lade ergebenst ein.
Fr. Küpker.

Gelegenheit, die

zu erlernen , bietet der Gabelsb. Stenographen-
Verei« Jever . Derselbe eröffnetkurz nach Pfingsten
einen Kursus für den Sommer . Die Liste zum Ein-
zeichnen sowie die näheren Bedingungen für die an
dem Kursus Thetluehwenden liegen im Hotel zum
Erbgroßherzog aus.

Jeden Sonnabend

Wozu freundlichst einladet
_ G. Wiggers, Rüsterstel.

Rüfterfiel.
Freitag den 28 . Mat Versammlung im

Rüsterfieser Hos, G . Faß jr . , zwecks

Gmnllnng eines Kegelklubs.
Herren , die vetzutreten wünschen , werden ge¬

beten , Freitag alle zu erscheinen.
Mehrere Inte ressenten.

Vieh auf der Weide
wird gegenBlitzschlagbillig versichert durch

H. Egberts,
Agent der Hamburg-Bremer Feuerverstcherungs-

Gesellschaft.

Verlobungs-Anzeige.
Die Verlobung unserer TochterMarie mit dem

HerrnEdnard Meine« beehren wir uns ergebenst
anzuzeigen.

W . Jacobs und Frau.
Jever , im Mai 1897.

Jever.

Verlobte:
Marie Jacobs

Eduard Meine«.
Bockhorn.

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer Ansage.

Heute entschlief nach kurzer , heftiger Krankheit
im Sophienstift zu Jever mein lieber Marin , unser
treu sorgender Vater und Großvater , der Malermeister

Joh. Heim. Hinrichs.
Dieses bringen tief betrübt zur Anzeige

die trauernde Wtttwe
nebst Kindern und Kiadeskindern.

Fedderwarden, 1897 Mai 25.
Die Beerdigung findet Freitagnachmittag 5 Uhr

auf dem Friedhöfe in Fedderwarden statt.
Heute Morgen 2 Uhr entschlief sanft unsere

innigst geliebte Schwester
Antonie Magdalene Willms

im 24. Lebensjahre.
Dieses bringen tief betrübt zur Anzeige

F. Willms und Geschwister.
Eukwarfe, 1897 Mai 26.

Danksagungen.
Für die uns bei der Beerdigung unserer lieben

Verstorbenen, der Wittwe des weil . Laudwirths
P . F. Müller Hieselbst , erwiesene Thetlnahme sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Die Angehörigen.
Hohenkirchen , 1897 Mai 25.
Für die aufrichtige Thetlnahme, welche uns bei

dem Heimgange unseres theuren Gatten , Vaters und
Bruders , des Gemeindevorstehers Harms , erwiesen
wurde, sagen wir allen unfern tief gefühlte« Dank.

Familie Harms.
Remmelhausen, 1897 Mai 25.

Hierzu (soweit der Vorrath reicht ) ein Prospekt
der Buchhandlung C. L , Mettcker L Söhne in
Jever betr Metzers Volksbücher.

WM" Des Himmelfahrtfestes weae« er-
fcheiutdas Jeverfche Wochenblatt morgennicht.

Hier-» ei« zweites Blatt.
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Nr. 123._ Donnerstag den 27. Mai 1897. 107 . Jahrgang.
Zweites

Wunderbare Schicksale eines holländischen
Mdmirals.

Mneßvaterländische Erzählung,
r (Fortsetzung .)

„ Jetzt/ ' sagte der Alte , „ ist es so niedrig , daß
jeder es ohne Gefahr durchwaten kann. Noch jetzt denke
ich manchmal daran, wie vor zwanzig Jahren das Wasser
daher strömte , als der Pferdehändler Romann aus Bremen
hier fast ertrunken wäre . Ich war gerade hier und
wollte auch hinüber . Ich wollte mich nicht warnen
lassen , weil ich es eilig hatte . Da sah ich , wie Romann
mit dem Tode kämpfte, und die Lust zu dem Wagestück
verging mir. Er wäre auch bestimmt ertrunken , wenn
für den Herrn der brave Knecht nicht sein Leben aufs
Spiel gesetzt hätte . Wie hieß er doch ? Ja richtig,
Jakob Heyn ! Ich erkundigte mich gleich nach dem
Namen . Möchte doch wohl wissen, ob und wo der
brave Kerl noch lebt . So halb danke ich ihm auch mein
Leben : denn er warnte mich so treuherzig , mich nicht in
die Fluth zu wagen .

"
Da trat Peter zu dem Alten : „ Jakob Heyn ist

todt und in Armuth gestorben.
"

„ Wie weißt du das? " fragte der Alte.
„Wir sind seine Kinder, " antwortete Peter, „wir

gehn leider betteln jetzt .
"

„Betteln? " rief der Alte , „ Jakob Heyns Kinder
betteln? Warum geht ihr denn nicht zu Romann? Der
istzreich und euerm Vater sein Leben schuldig.

"
Jakob erzählte , welche Aufnahme sie bei dem Nichts¬

würdigen gefunden. Der Alte schüttelte mißbilligend
das Haupt.

„ Auch ich danke euerm Vater das Leben," sprach
er, „ kommt mit mir ! Ich wohne zu Bardewisch, und ob
ich gleich nicht so reich bin wie Romann , so Hab

' ich
doch Brod für euch.

"
Gern gingen die Kinder auf das Anerbieten ein.

DerMlte bezahlte für sie, und so behielten die Kinder
immer noch das ihnen von ihrem Vater mitgegebene
Reisegeld; denn bis Bremen hatte der treuherzige Fuhr¬
mann sie aus seinem Zehrsacke ernährt.

„ Siehst du , lieber Bruder," sagte Margarethe, „ist
nicht Gottes Hand über uns ? Bis jetzt waren wir nicht
genöthigt zu betteln , noch unfern Nothpfennig anzubrechen.
Er schickte uns noch immer gutherzige Menschen zu , die
uns ungebeten speisten . Und wir sollten ihm nicht ver¬
trauen , auch wenn wir seine Wege nicht kennen? "

Der Alte war hocherfreut über die Frömmigkeit der
Kinder. Auf dem Wege mußten sie ihm ihre Geschichte
erzählen, und tiefgerührt kam er mit ihnen in seinem
Hause an. Er war ein Pächter und gehörte zwar nicht
zu den Bemittelten , aber auch nicht zu den Armen . Seine
Frau war vor einigen Jahren gestorben. Bei ihm wohnte
sein Sohn , der eine Wittwe geheirathet hatte , eine selbst¬
süchtige , zänkische Frau. Leider starb der gute Alte
nach wenigen Monaten , und nun trieb die hartherzige
Schwiegertochter die Geschwister aus dem Hause.

„ Wohin nun ? " fragte Margarethe ihren Bruder.
„ Immer vorwärts! " versetzte Peter. „ Auch in

Bremen wußten wir nicht, wohin wir gehen sollten.
Wir kamen vor einen Fluß, und jenseits desselben zeigte
Gott uns den Mann, der uns aufnahm . Jetzt find wir
wieder vor einem Flusse, vor einem Jordan ; laß uns
über die Hunte gehen! Jenseits wird uns Gott wohl
wieder einen Helfer senden.

"
Diese Vergleiche ihrer Reise und des Ueberganges

über die Flüsse mit dem Durchgänge der Israeliten
durch den Jordan ins gelobte Land hatten für das
religiöse Gemüth des Mädchens großen Reiz . Me oft
hatte ihre selige Mutter ihr des Abends dre biblischen
Geschichten erzählt oder aus der Bibel vorgelesen und
m schlichter , klarer Weise ausgelegt ! Geist, Gemuth und
Einbildungskraft hatten so eine der kindlichen Natur
am meisten entsprechendeNahrung erhalten , eine Nah¬
rung , die fürs ganze Leben vorhält.

Froh ließen sich die Kinder über die Hunte setzen,
und das Fährgeld war ihre erste Ausgabe.

„ Es ist doch sonderbar, " sagte Peter, als er es
bezahlt hatte , „ ist mir nicht zu Muthe , als ob ich mit
dem ersten Gelde auch einen Theil meiner Hoffnungen
weggebe?"

„ Weißt du was, Bruder? " tröstete das Mädchen:
„ wenn unser Geld alle ist, und Gott uns noch keinen
Helfer zugewiesen, so wollen wir in die Häuser gehen
und singen: „ Ein' feste Burg ist unser Gott!

" Sind
die Leute fromm , so rührt sie das Lied , und sie geben
uns, was wir bedürfen ; sind sie nicht fromm , so jagen
sie uns fort wie Romann und Anne Wase " (so hatten
die Kinder ihre letzte Wirthin genannt ) .

„ Der Einfall, " sagte Peter, freundlich seiner
Schwester Hand streichelnd, „ ist auch ein Helfer in der
Noty .

"
Bald machten sie den Versuch mit dem Singen,

aber nur selten wurde ihnen eine kleine Gabe gereicht.
So durchstreiften sie planlos das Land , bald rechts,
bald links abweichend, und immer wollte der gehoffte
Retter nicht erscheinen . Ihre kleine Barschaft war nun
verzehrt , das Wetter wurde stürmischer und kälter , ihre
Kleidung zerrissener, ihr Vertrauen kleinlauter.

Am 13. November morgens hatte Peter die letzten
Pfennige für Nachtquartier bezahlt , und er, der nicht
leicht weinte, konnte sich der Thränen nicht erwehren.
Margarethe, die es bemerkte, fragte : „ Peter, warum
weinst du, bist du krank?"

„ Nein, " entgegnete er , „ ich habe eben für unser
Nachtquartier die letzten Pfennige bezahlt . Ich wollte
es dir nicht sagen, weil du so weichherzig bist. "

Thränen traten nun auch dem Mädchen in die
Augen , aber plötzlich erheiterte sich ihr Blick und froh
rief sie aus : „ Wenn die Noth am höchsten , ist Gottes
Hülfe am nächsten .

" — Und beider Hände falteten sich
unwillkürlich zum Gebet.

Eben waren sie in einem Hause lieblos abgewiesen,
wo ein Jude stand und mit der Frau schacherte . Traurig
gingen sie langsam weiter , gleichgültig — wohin, und
hatten bei dem schlechten Wetter und Weg nicht den
Muth , mit einander zu reden.

„ Keiht doch keschwinner! " hörten sie hinter sich
rufen , „ ihr keiht jo , as uf Eier !

"
Sie blickten um . Der Jude , den sie eben gesehen

hatten , ging mit seinem Pack hinter ihnen.
„ Hobt ihr nit ebben kesungen in Bauernhaus?"

fragte der Israelit.
Die Kinder bejahten es wehmüthig.
„ Hobt nit viel fer bekomme ! Js schofel Weib , de

Fra ! Un will sein ei Christmensch! Kott gerechter , wo
haißt? — Do hobt ihr ei Reispenning , do kännt ir
eich ebbes fer kose ; dos hobt ihr fers Singe!

"
Er gab dem Mädchen eine Handvoll kleiner Münze.
Das Mädchen sagte bestürzt, doch froh : „ So viel

bedürfen wir nicht auf einmal ! Habt Ihr Euch auch
versehen? "

„ Na !
" antwortete der Jude , „ hob ich toch bei de

schlimme Weib kemacht ei kute Rebbes ! Will toch das
Sintegeld nit behalte ! Das Weib stiehlt's von de Mann
un verkooft's vorn Backtell. Do hob ich alt Silber
kooft fers halbe Geld , will 's nit Hobe so guter Koof.
Do hob '

ich eich
's Sintegeld geben ;

't is nach e guter
Koof !

"
Die Gesprächigkeit des Juden erheiterte die Kinder.

Er erkundigte sich nach den Umständen, bedauerte ihr
Schicksal und sagte, als es Abend zu werden begann:
„ Geiht noch der Heidmihl ! Tos sind brove Leit , werden
eich gut auf- un annehmen . Dor ist de Heidmihl ! Geiht
man grad draaf los ! Adje !

" —
So kamen die Kinder in der Heidmühle an.
Jnse schwamm in Thränen bei dieser Erzählung

des Mädchens . Aufs neue war sie thätig , den Kindern
ihren Zustand angenehm zu machen . „Lieber Gott!

"
rief sie aus , „nein , so aufs Gerathewohl in die Welt
hinaus wandern , das müßt ihr nicht mehr ! Da sind
Pastors , die könnten dich wohl aufnehmen, Margarethe,
und du, Peter, kommst ja wohl Lei irgend einem Bauern

unter ! Morgen früh wollen wir sehen, wie's geht. Diese
Nacht schlaft nur ruhig .

"
Die jungen Leute gingen hierauf gerührt und guten

Muthes ins weiche Bett und sanken bald in sanften
Schlummer.

Die Alten blieben noch eine zeitlang wach , um über
die Zukunft der Kinder sich miteinander zu berathschlagen.

„ Am besten, " Hub Jnse an , ,,wär' es wohl , Vater,
wenn der Knabe bei einem tüchtigen Handwerker in die
Lehre käme , wie zum Exempel beim Meister Hans. Da
hätte er es gut .

"
„Liebe Frau, " sagte Martin mit Nachdruck , „ es ist

heute der 13. November .
"

„ So ? wie kommst du darauf ? " fragte Jnse , fuhr
dann aber , ohne auf Antwort zu warten , fort : „Und
das Mädchen hätte es bei Pastors auch nicht schlimm.

"
„ Mutter, " wiederholte Martin noch ausdrücklicher,

„ heute ist der 13. November .
"

„ Was willst du damit sagen? " fragte Jnse , auf¬
merksamer werdend.

„Mutter, wer lag heute vor zehn Jahren auf den
beiden Betten , wo nun die Kinder liegen? "

„ Ach , lieber Gott ! " sagte Jnse, laut schluchzend,
„ unser Hayo und Gretke ! Ja , die wären nun auch so
groß und schön gewesen! Warum erinnerst du mich auch
gerade jetzt an ihren Tod? Ich freute mich so dieser
Kinder ; nun ist mir die Freude verdorben.

"
„ Diese Kinder hat uns Gott gesandt," sagte Martin

feierlich. „ Merkst du nicht seinen Finger? Nicht Pastors,
nicht Meister Hans sollen sie haben, unsere Kinder sollen
es sein, unser Hayo , unsere Gretke ! "

„Ja , ja !
" stimmte Jnse hocherfreut ein, „unsere

Kinder sollen es sein, Gott hat sie uns gesandt ! "
Vor Freude weinend umhalste sie ihren Mann. Sie

hatte ihre lange betrauerten Kinder wiedergefunden, und
die Freude machte sie wieder jung.

„ Kinder, " sagte Martin am nächsten Morgen , „ ihr
seid nun schon so weit in der Welt umhergewandert;
es thut euch noth , daß ihr endlich zur Ruhe kommt.
Da haben meine Frau und ich gestern Abend denn über¬
legt , weil der liebe Gott uns unsere Kinder wieder ge¬
nommen hat, so wollten wir euch fragen , ob ihr wohl
Lust habt , bei uns zu bleiben und uns anzusehen als
eure Eltern? Wir wollen für euch sorgen und euch
ordentlich erziehen, wie wir es vor Gott und euern
seligen Eltern verantworten können. Wir werden jedes
Jahr älter und haben niemanden, der uns im Alter
Pflegt. "

Die rührende Scene , die nun folgte , möge der
freundliche Leser sich selbst ausmalen , todte Worte
reichen nicht hin , das sprachlose Staunen und die un¬
mittelbar folgende überströmende Freude der Kinder,
ihren Dank gegen den Vater aller Waisen , die tiefe
Rührung der biedern Alten , insbesondere der Mutter
Jnse , zu schildern. -

„ Gott allein die Ehre !
" sagte Martin. Im trauten

Kreise setzte sich dann das Doppelpaar um den Tisch,
und ruhigere Gespräche begannen Platz zu gewinnen.

Meister Hans und seine Frau mußten nun alle
ihre Geschicklichkeit aufbieten , um den Kindern warme,
anständige Kleider zu bereiten. Obgleich Martin und
Jnse nichts weniger als modesüchtig waren , so gingen
sie doch bei der Bekleidung ihrer Zöglinge nicht ohne
alle Eitelkeit zu Werke , und hatten ihre stille Freude
daran, wie schön und sauber die Kinder in den hübschen
neuen Kleidern aussahen , so daß man sie kaum wieder¬
erkannte. Wer wollte ihnen auch diese Freude verargen!

„ Wir müssen," sagte Martin, „ den Leuten zeigen,
daß wir sie als unsere Kinder betrachten und auch von
andern angesehen wissen wollen, nicht aber als um
Gottes Willen aufgenommene Waisen .

"
„ Es sind ja auch nun unsere Kinder, " erwiderte

Jnse , „ und Gott hat uns ja gesegnet und segnet uns
täglich um der frommen Kinder willen .

"
(Fortsetzung folgt .)



41. Zusammenkunft der! freien Bereinigung
zur Wahrung und Förderung der Eisenbahu-

verkehrsiutereffeu der Oldeub . Staatsbahn.
Osnabrück, 32 . Mai.

Zu der Zusammenkunft der freien Vereinigung iu
diesem Frühjahr hatte die Grobherzogliche Eisenbahn-
direkttou Oldenburg ein so reichhaltiges Programm aus»
gegeben und die Stadt Osnabrück bewährte ihre An¬
ziehungskraft so stark , daß der Friedenssaal des Rath-
hauseS eine stattliche Schaar von Theiluehmern ver¬
sammelte . Herr EtsenbahndirektiouSpräfideut v . Mühleu-
fels eröffnet « die Verhandlungen um 11 Uhr . Herr
Oberbürgermeister Dr . Möhlmann begrüßt die An¬
wesenden uud macht auf die Bedeutung des Friedens¬
saales aufmerksam.

Herr Regteruugspräfident Dr . Stüve begrüßt die
Anwesenden im Namen der Regierung . Er betont den
engen Zusammenhang der Provinz und des Herzogthums
in kultureller uud wirtschaftlicher Beziehung . Nicht
zum wenigsten besteht diese enge Verbindung auf dem
Gebiete des Verkehrswesens . Die Eisenbahnvereiuigung
war immer ein Ausdruck dieser Beziehungen , die durch
die heutige Versammlung gefestigt werden mögen . Herr
Präsident v. Mühleusels dankt für den freundlichsu
Empfang der Stadt uud der Regierung . Ueber die
geschäftliche Lage der Eisenbahnen 1896 berichtet er
wie folgt:

Der Jahresabschluß ist durchaus günstig , wenn
auch die Hebung des Verkehrs im allgemeinen für
Oldenburg wenig zu bemerken ist . Das liegt au der
geringen gewerblichen Entwickelung iu Oldenburg . Im
Jahre 1897 macht sich dieser allgemeine Aufschwung
aber auch hier geltend . Es betrugen die Eiunahmen
1896 7765000 Mk . gegen 1895 - s- 174570 Mk . Der
Betriebsübcrschnß -— 1598000 Mk . Die Ausgaben sind
gestiegen durch die Neueröffnung der Bahn Oldenburg-
Brake . Der Personenverkehr war gut , der Güterverkehr
ließ etwas zu wünschen übrig . Die Mehrausgaben
gegen 1895 betrugen 850000 Mk . Der Bahnhof Leer
hat 85000 Mk . mehr gekostet als bisher , auch der
Bahnhof Osnabrück kostet 40000 Mk . mehr als bisher.

Der sogen . BetriebScoefficteut ist für 1896 79,41
gegen 1895 76,81 . Die Verzinsung des Anlagekapitals
beträgt 4,96 pLt . Noch günstiger würde das Berhältoiß
sein , wenn der Vertrag mit Preußen über die Bahu
Wilhelmshaven -Oldenburg nicht wäre . Der 1896 für
die Ftnauzperiode au den Baufouds abzuführeude Ueber-
schuß für die letzte Ftnauzperiode ist mehr als dreimal
so groß gewesen als i« Voranschläge vorausgeseheu.

Die Mtttheiluugeu des preußischen Eisenbahn-
Ministers im Landtage über die BetriebSeoefficteuteu
find geeignet , iu Oldenburg Mißverständnisse zu erregen.
Das ungünstige Berhältuiß zwischen Ausgaben und Ein¬
nahmen kommt zuerst daher , daß die großen Bahnhöfe
uud BahuhofSeulagen nicht Oldenburg gehören , sondern
gepachtet werden müssen . Diese Kosten betragen 8,87 PCI.
der Betriebsausgaben ( iu Preußen 0,8 pEt .) . Wären
diese Bahueu Eigenthum Oldenburgs , so würde der
Betrtebseoeffieieut um 8 PEt . finken . Dazu kommt die
Pachtsumme au Preußen für Oldenburg -Wilhelmshaven.
Der BetriebScoeffietent kann iu Oldenburg auch deshalb
nicht so günstig sein wie iu Preußen , da eben Oldenburg
kein dicht besiedeltes , iudustriereiches Land iß . Die
persönlichen Ausgaben in Oldenburg find am geringste»
von den deutschen Eisenbahuverwaltuugen . Die Kosten
des Bahntransports auf 1000 Wagenkilometer find
ebenfalls niedriger als iu Preußen . DaS Jahr 1897
wird voraussichtlich sehr günstig für Oldenburg werden,
wenn man nach dem Ergebniß der letzten vier Monate
schließen darf . Eine erhebliche Transportsteigeruug wird
zu erwarten sein durch den neuen Fischereihafen iu
Nordenhamm , als Ersatz für das Anlegen der Lloyd-
schiffe. Außerdem wird 1897 eine wesentliche Personal-
Verminderung eintreten . Bon den 600000 Mk . Nach-
sorderuug für Brake find 30000 Mk . gespart , die dazu
» och bewilligten Mittel völlig ausreichend.

Mit Stolz kann die Eisenbahuverwaltuug auf den
in ' /« Jahren ausgeführteu Bau des Fischereihafens in
Nordenhamm mit 350 Meter Pierläuge für nur
270000 Mk . zurückblicken . Es ist hier mit kleinsten
Mitteln Großes erreicht . — Der Bahobau Delmenhorst-
Wildeshauseu nimmt ruhigen Fortgang . Die Vollendung
bis Wildeshauseu ist 1898 zu erwarten . — Auf
Wangerooge wird von der Eisenbahn ein Anleger uud
eine Lokalbahn gebaut.

Ueber deu Staub der Bauten 1896 uud die iu
Aussicht geuommeueu 1897 berichtet Herr Oberbaurath
Wolff . Au ausgeführteu uud iu Aussicht genommenen
Bauten find mit Ausnahme des Fischereihafens in
Nordenhamm uud im Anschluß daran eines Wasser¬
werkes nur kleinere Veränderungen zu verzeichnen , die
iu ihren Einzelheiten von dem sorglichen Bemühen der
Großherzoglicheu Eisenbahuverwaltuug , ihren Betrieb
aus der Höhe zu halten , zeugen.

Herr Grheimrath von Heim bürg berichtet über
den Staub des Kletubahuweseus in Oldenburg : Ein
Theil des ursprünglich geplanten 43 km langen Bahu-
netzes (32 km ) find dem Ausbau gesichert . Die meisten
Gemeinden bis auf Lindern find dem Projekte gewonnen.

Die Inangriffnahme des Baues wird im Jahre 1897
hoffentlich noch erfolgen können.

Zum Sommerfahrplau berichtet Herr Baurath
Böhlk , daß auch der Tagesbadezug von Berlin nach
Norddeich und der Nachtzug in umgekehrter Richtung iu
diesem Jahre infolge der günstiger gewordenen Wasser-
Verhältnisse iu Norddeich zu regelmäßig täglich ver-
kehrenden Verbindungen hätten gestaltet werden können.
Im Anschlußverkehre wurde der Wiedereinführung des
Frankfurter Durchgaugswageus und der verbesserten
Verbindungen von Wilhelmshaven - Oldenburg nach Kiel,
Eutin mit dem Mittagszuge , sowie der Wiederherstellung
des Anschlusses au die nach 6 Uhr abends von Köln
ausgehenden Schnellzüge mit dem Morgevzuge gedacht.
An Veränderungen im eigenen Bezirk der Oldenburgischcn
Eisenbahnen uud an dessen Grenzen sind zu erwähnen:
Die Durchführung der beide « Züge nachmittags jenseits
Witten und nach und von Norden , die Abkürzung der
Aufenthalte bei mehreren Anschlüssen auf der Station
Leer , die Verlegung des Zuges nachmittags von Olden¬
burg nach Brake an den Nachmittagszug Bremen-
Oldenburg uud die Herstellung des Anschlusses des
Zuges nachmittags von Osnabrück nach Bramfche usw.
an den Schnellzug mittags von Bremen nach Köln.
Der Anschluß des folgenden O -ZugeS gleicher Richtung
an den Abendzug von Osnabrück nach Bramfche hat
sich vorläufig nicht bewirke » lasse » , die Bestrebungen
auf Herstellung auch dieses Anschlusses werben fortgesetzt.

Ueber die Tartsaugelegenheit referirte Herr Re-
gierungSaffeffor Mutzenbecher: Hinsichtlich des Per¬
sonenverkehrs ist zunächst zu berichten , daß nach dem
zum Theil II des Personentarifs für den Btuueuverkehr
herausgegebenen Nachtrage die Bewilligung der Fahr-
Preisermäßigung für Gesellschaftsfahrteu (33V , pEt ) nicht
mehr von der Direktion , sondern ohne weiteres von deu
Statiousvorständen selbstständig erledigt wird , sofern die
Gesellschaft nicht über 100 Personen zählt und nur
Personen - , nicht Schnellzüge in Frage kommen . Arbeiter-
sahrkarte » sind abermals iu nicht unbedeutender Zahl
neu aufgelegt . Es ist ferner die Giltigkeit der Arbeiter-
karten für alle Züge — ausgenommen Schnellzüge —
zugestaoden , während früher nur eine Anzahl bestimmt
bezeichneter Züge mit Arbeiterkarteu benutzt werden
durste . DaS bedeutet einen Vortheil für die Arbeiter
uud zugleich eine Erleichterung für den Dienst . Für
den Besuch der augenblicklich stattfindevden internationalen
Gartenbauausstellung , sowie der landwirthschaftlichen
Wanderausstellung in Hamburg werden besondere Fahr¬
preisermäßigungen gewährt.

Im Güterverkehr iß in erster Linie die Aus¬
dehnung des sogenannten Rohstofftarifs auf weitere
wichtige Artikel im Binnen - und BerbandSverkehr zu
berichten . Die Sätze des Rohstofftarifs sind gebildet
wie folgt : Einheitssatz : bis 350 km 2,2 Pf . für Ktlo-
metertonne uud jedes weitere Kilometer 1,4 Pfg . und
Abfertigungsgebühr von 0,7 Mk . für eine Tonne . Die
in Frage kommende » Artikel find Gaskoks , wenn von
Gasanstalten versandt , Holzkohlen , Torf , Torfkohlen,
Steinkohlen , Braunkohlen , Kokes und Brikets , soweit
versandt von inländischen ProduktiouSstätten , Holz des
Spezialtarifs III.

Diese Tarifmaßuahme stellt eine außerordentliche
Verbilligung der Frachten für Brennstoffe und Holz
des Spezialtarifs III ( besonders Grubenholz ) , dar , die
deu Preußischen Staatsbahuen Ausfälle von Millionen
bringen wird . Für unsere Verwaltung sind die Aus¬
fälle nicht so bedeutend , aus den verschiedensten Gründen.
Die Fracht für englische Kohlen von den Hafenplätzen
ist nicht ermäßigt , weil uur die von inländischen Pro-
duktiousstätten versandten Kohlen iu den Rohstofftarif
ausgenommen sind . Für Torf besteht ferner in unserm
Binnenverkehr bereits seit langer Zeit ein Ausnahme-
tartf , der noch billiger ist als der Rohstofftarif ( 2 Pfg.
für 1 Km und 6 Pfg . -s- Abfertigungsgebühr für 100 kz ) .
Zudem waren — uud dies ist das wichtigste — auch
die Frachten für Kohlen re . aus dem Ruhrgebiet nach
der größten Anzahl unserer Stationen dank den be¬
stehenden besonderen Ausnahmetarifen bisher bereits
niedriger als die nach dem Rohstofftarif berechneten
Frachten , die deu » also keine Bedeutung haben . In
Frage kommen für unfern Bezirk bezüglich der Kohlen
uur die Stationen südlich von Oldenburg , bereu Kohlen-
sätze sich von 1 — 5 Mk . ermäßigen . Dies ergiebt für
unsere Verwaltung unter Zugrundelegung der 1895
thatsächlich nach Stationen südlich von Oldenburg trans-
porttrteu Mengen Kohlen (4694 Ladungen ) einen Aus¬
fall für daS Jahr von etwa 11600 Mk . Diesem Aus¬
fall steht aber ein Gewinn gegenüber , welcher der Ver¬
waltung für die über Bramfche bezogenen Dteustkohlen
erwächst uud zwar für 1895 berechnet mit 12500 Mk . ,
so daß also die Verwaltung noch ein kleines Geschäft
macht . Die andern Artikel (GaSkoks , Holzkohlen ) spielen
für uns keine bedeutende Rolle , wohl aber Holz deS
Spezialtarifs III namentlich wegen des iu bedeutenden
Mengen zum Versandt kommenden Grubenholzes . Der
Ausfall ist bislang nicht berechnet.

ES ist ferner zu berichten , daß seitens ^, der preu¬
ßisch eu StaatSbahneu der bisher vorhandene Unterschied
der in deu Kilometertariftabellen enthaltenen Sätze der
Spezialtarife auf Entfernungen bis zu 50 Km aufge¬

geben ist . Es bestanden väwlich in den östlichen Pro-
Hinzen Preußens niedrigere Sätze als in den westlichen
und diese niedrigeren Sätze sind auch auf deu Westen
ausgedehnt . Auch diese Tarifmaßuahme ist von beachteus-
werther Bedeutung . Unsererseits find die Sätze auch für de»
Binnenverkehr unbedenklich angenommen , weil wir de-
reits immer Sätze hatten , die den für den Westen
Preußens nunmehr angenommenen östlichen Sätzen fast
genau entsprechen . Für unseren Binnenverkehr hat dem.
nach auch diese Maßnahme nur untergeordnete Bedeutung.
Eine Erhöhung ist etngetreten bei den Sätzen der Spezial-
tartfe für 51 — 53 Km und zwar deshalb , weil nach den
neuen unsererseits angenommenen preußischen Kilometer,
tariftabellen vom 50 . zum 51 . km ein nicht » » bedeuten-
der Sprung vorhanden ist , der früher in unserer Tabelle
allmählich ausgeglichen wurde . Um Einheitlichkeit zu
erlangen , haben wir die unbedeutenden Nachtheile , die
die neue preußische Tabelle unserer alten gegenüber hat,
unbedenklich iu Kauf genommen.

Im Binnenverkehr ist die Durchführung der bisher
für den Güterverkehr erwähnten Aenderungen durch den
neuen Gütertarif für den Binnenverkehr vom 1 . April
1897 bewirkt . Ein neuer Tarif ist zur Ausgabe ge-
langt , weil durch zahlreiche Nachträge der alte Tarif
völlig unübersichtlich geworden war . Die Nachträge
sind verarbeitet uud außerdem ist der Tarif , soweit nur
irgend Lhunlich , im Wortlaut und in der äußeren An¬
ordnung den im Verkehr mit den preußischen Staats¬
bahnen geltenden Tarifen bis inS Kleinste angepaßt.
Dadurch ist eine Uebereinstimmung erzielt , die dem Pub¬
likum und unseren Dienststellen nur erwünscht fein kann.
Im Vergleich zum alten Tarif hat der neue namentlich
in der äußeren Form einen völlig neuen Anstrich be¬
kommen . Eine Kilometer -Lariftabelle enthält dey Tarif
nicht mehr , weil auf die allgemeine Kiloweter - Tarif-
tabelle auch tm Btuueuverkehr zurückgegaugen wird.

Die Durchführung der neuen Kohlensätze für die
Stationen südlich von Oldenburg ist durch die Ausgabe
des neuen Tarifs für den rheinisch -westfältsch - oldenburger
Kohleuverkehr erfolgt . Der Tartf enthält in kurzer
übersichtlicher Anordnung alle Kohlensätze für die olden-
burgischeu Stationeu.

In dem neuen Tarif findet sich auch unter den¬
jenigen Stationen , für welche der besonders ermäßigte
Ä . -Tartf für Kohleusenduugeu von 45000 k § zu Heiz¬
zwecken deS See - und FlußschifffahrtsbetrtebeS bezw.
zur Ausfuhr gilt , die Station Oldenburg . Damit ist
dem seit Monaten von uns vertretenen Wunsche der
Interessenten Rechnung getragen . Abgesehen von Kohlen
ist es uns nicht gelungen , Oldenburg in die Seehafen-
ausuahmetarife einzubeziehen . Wir bedauern dies nament¬
lich bezügl . der Artikel Hafer uud MaiS , weil jetzt be¬
reits viel Mats iu Oldenburg aus Schiffen auf die
Bahu gelangt.

An Stelle deS Nothstaudstarifs für Düngemittel
vom 15 . Juni 1896 , der gilt bis zum 1 . Mai 1897,
ist ein neuer „ Ausvahmetarif für Düngemittel und
Rohmaterialien der Kunstdüngerfabrikatton " mit Giltig¬
keit bis zum 30 . April 1902 getreten . Wesentlich neu
ist iu dem Tarif , daß

1. einbezogen sind : Rohmaterialien der Kunstdünger¬
fabrikation,

2 . die Ermäßigung von 20 pEt . der sonst zu be-
rechuendeu Fracht direkt , und nicht erst im Reklamations¬
wege , für den Fall geschieht , daß die Inhaltsangabe im
Frachtbrief dm Zusatz enthält „ zur Verwendung als
Düngemittel im Jnlande " oder „ zur Kunstdünger¬
fabrikation " ,

3 . etwaige Reklamationen , die trotzdem stattfinden
sollten binnen 3 Monaten — bisher 6 Monaten —
anzubriugen sind.

Nach dem neuen Tarif werden zahlreiche Rekla¬
mationen überflüssig.

Die Bestimmungen des Theils I haben in manchen
Punkten eine Aenderung erfahren . Wichtig für unseren
Bezirk ist fast allein die Bestimmung des Viehtarifs,
daß Zuchtpferde auch bet B - sörderung als Wagenladung
zu 2/z der Fracht befördert werden , während bisher diese
Vergünstigung nur bei Aufgabe einzelner Pferde bestand.
Für sonstiges Vieh wird die Ermäßigung nach wie vor
nur bei Aufgabe von Zuchtvieh in Etnzelsendungen zu«
gebilligt , nicht bei Aufgabe als Wagenladung.

Vermischtes.
* Petersburg» 22 . Mai . Die Vermuthuug, daß

die fanatischen Sektirer in Ternowka noch weitere
religiöse Morde ausgeführt haben , bestätigt sich . Am
15 . Mat wurden abermals die Leichen von sechs lebendig
Etngemauerteu aufgefuvden , darunter von zwei Kindern,
deren Mutter jetzt beim Aufbrecheu des Grabes zugegen
war . Auch diese Unglücklichen hatte Sowaley ringe-
mauert.

* Ealcutta, 22 . Mat . Nach einer Meldung aus
Haiderabad ist der berühmte Diamant von Hatderabad
aus dem Schatzawte gestohlen und durch einen gefälschten
worden . Der Diebstahl erregt große Sensation . Es
heißt , der Nisam von Haiderabad habe die Absicht ge¬
habt , anläßlich des Jubiläums der Königin Viktoria
den Diamanten der Königin zum Geschenk zu mache ».



Bekanntmachungen.
Der Viehhändler B . Nordmann zu Marx läßt

Freitag den 28 . d . M.
nachmittags 2 Uhr anfangend

bet der Behausung des Wirths E . Eilers zu
Seda«

M8 >.
großen , kleine

inr
vcster Rare

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Reuende , 1897 Mat 19.

H . Gerdes, Auktionator.
Für Rechnung eines Dritten kommen auf Nord-

maunS Vergantung

Freitag den 28 . d . M.
bei Wirth Etters ni Seda « mit zum Verkauf:

Ivttü Pf ««d trockener,
geräucherterSpeck ««d

chinkcn.
Neuende , 1897 Mai 23.

H . Gerdes,
Aukt iona tor . _

Für Rechnung eines Dritten sollen
Sonnabend den 29 . d . M.

nachmitt . 2 Uhr anfgd.
im Saale des Hotels „ z« r Krone " zu Baut

tlll.8 selir großeIiMiüar
eiuerMelsermiSchenwirthschist,

namentlich:
2 PtaninoS , 1 großer Mufik -Autowat,
Polhpho « mit Glockenspiel(fast neu),
1 längere Zeit benutzter Musikautomat,
Bierapparat , Büffets , Schenkfchränke , Glas-
schränke , Glas -Schaukästen , mehrere Dtzd.
Tische , Stühle , versch . Bänke , Gardinen,
Tischdecken , Wein - , Bier - , Schnaps - und
Groggläser , Messer , Gabel , Porzellan-
und Steiuzeug;

ferner : 4 vollst . fast neue Betten , 3 Sophas , 1
Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , Spiegel,
Wanduhren , viele Bilder , Bettwäsche rc.

endlich : 1 Restauratioaszelt , 14 Mir . lang , 7 Mtr.
tief , mit vollständigem Zubehör , eine Partie
Bretter , Nutz - und Brennholz und was sich
Wetter vorfindet,

mit Monatlicher Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende , 1897 Mat 21.

H . Gerdes,
Auktionator.

Das der Frau Wittwe Töbelmanu gehörige,
z . Z . von Herrn Wachtel bewohnte

Haus
an der Ecke der Wangerstraße und Anlagen mit zwei
Nebenwobnungen habe ich im Aufträge der Eigen¬
tümerin zu verkaufen.

Der Kaufpreis kann auf Wunsch ganz gegen
Mäßige Zinsen stehen bleiben.

Jever . Th . Meyer.
Zum Zwecke der Regultruug des Nachlasses des

kürzlich verstorbenen Arbeiters Claas Willms Raben¬

stein zu Pütthausen . Gem . Sengwarden , werden alle

Diejenigen , welche an den gedachten Nachlaß aus

irgend einem Grunde Forderungen haben , ersucht,
darüber dem Vormunde der minderjährigen Kinder.
Arbeiter Johann Rabenstein zu Pütthausen , oder dem

Unterzeichneten bis zum 7 . Juni d . I . spezifizirte

Rechnungen mitzutheileu.
Jever , 1897 Mai 26 . „A. Tiem ens.

"
Der Rtchtweg über meine Gründe wird hier-

mit jedem strengstens untersagt . Zuwiderhandelnde
werde « ohne weiteres zur Anzeige gebracht.

Nuunenser -Neu -Detch . Htlleru Eden.

Für betreffende Rechnung werde ich
Sonnabend den 29 . Mai d. I.

nachm. 2 Uhr anfangend
im Gasthofe „ Rüstriuger Hof " Hieselbst

Versch . neue Möbel
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen , als:

3 Kleiderschränke , 2 Wasch¬
tische , 1 Sophatisch . 2 vier¬
eckige Tische, 1 Sopha , 3
Bettstelle « mit und versch.
ohne Matratze «, eine Partie
größerer und kleinerer Bor¬
te« re.

Kauflftbhaber werden eingeladen.
WU " Es könne « « och Sache « - « gebracht

werde«.
Jever. _ M . U. Minffen.

Mühlen -Verkanf.
Herr Proprietär G . Herzog zu Waddewarden

beabsichtigt seine in der Gemeinde Wüppels belegene

die

8>. 1««8>er »ädl«
genannt,

zum Antritte am 1 . Mai 1898 unter der Hand zu
verkaufen , da der jetzige Pächter sich anderweit an¬
gekauft hat.

Die Besitzung besteht aus einer sog . holländischen
Windmühle nebst Gebäuden ( Wohnhaus , Scheune und
Bäckerei ) , großem Obst - und Gemüsegarten und
plm . 2 Matten Landes ; der Flächeninhalt beträgt
im Ganzen 1,4921 d »,, An dieselbe wird von ver¬
schiedenen Grundbesitzern jährlich ein sog . Mühlenkost-
und Drtftgeld von 15 Thaler Gold , sowie beim
etwaigen Neubau der Mühle eine Summe von 400
Thaler Gold bezahlt.

Die Mühle und die Gebäude befinden sich in
einem sehr guten Zustande . Die besonders günstige
Lage der Mühle unmittelbar an der Chaussee und in
einer wohlhabenden Gegend sichert dem Eigenthümer
eine gute leistungsfähige Kundschaft , und darf dem¬
nach der Ankauf der Besitzung mit Recht empfohlen
werden.

Auf Wunsch des Käufers kann der größte Theil
des Kaufpreises zu mäßigen Zinsen tu dem Immobile
stehen bleiben und ist demnach zur Uebernahwe des¬
selben ein bedeutendes Kapital nicht erforderlich.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich baldmöglichst
mit dem Unterzeichneten , welcher die etwa noch ge¬
wünschte nähere Auskunft gern ertheilt , in Verbindung
zu setzen, wobei noch bemerkt wird , daß bei irgend
angemessenem Gebote der Zuschlag erfolgen soll , um,
wenn irgend möglich , die Kosten eines öffentlichen
Verkaufs zu vermeiden.

Jever , 1897 Mai 2b.
A. Tiemens, Rechnftllr.

Da in dem öffentlichen Termine
zur Verpachtung des dem Proprietär
U. Ahmels zu Jever gehörenden , in
Nr . 111 und 115 d . Bl . näher be-
zeichneten Landgutes zur Größe von
123 ^ /ivg Matten eine Verpachtung
nicht zu Stande gekommen ist , werden
Nachgedote bis zum 30 . d. Mts . von
mir entgegen genommen.

Wiarden , den 25 . Mai 1897.
I . Müller , Aukt.

M » «» «n-rkMM « et«,lg bestwirkende Mittel
m>» » »« «» schnell «nd sicher ,u tSdte« , ohne für
Menschen, Handlhiere »nd Geflügel schädlich m sei«.
Pocket« t so NN» I Sl» .

Verkaufsstelle : B . W. Frerich s , Wafferpfortst.
Kaufe fortwährend schlachlbare Pferde und

zahle die höchsten Preise.
Barel . Gergoll.

Anmeldungen beim Wirth P . F . Ahreus,
Jever , a . d. Schlachte.

Die zur Konkursmasse des Bäckermeisters Hicke«
hier gehörigen beweglichen Gegenstände , nämlich:

2 Sophas , mehrere Kleiderschränke , Spiegel,
2 Sophatische , mehrere andere Tische , 1
Servirtisch . mehrere sog . stumme Diener , 1
mahagoat Vertikow , 1 Dtzd . Rohrstühle , 1
Korbsessel . 1 mahag . Spiegelschrank , Garde¬
robenhalter , Gardinen und Gardtnenkasten,
1 Hängelampe , mehrere Schildereien , 1
Wanduhr , 1 filb . Taschenuhr , Teppiche,
Matten , 1 Albnmständer mit Album , Fenster¬
bänke , Töpfe mit Blumen , Blumenkörbe,
Handschuhkasten , Photographteständer , Ntpp-
sachen , 2 Turteltauben mit Kasten , Blech-
büchsen , Körbe , Kisten und Fässer , 100 leere
Säcke , 1 Sackwagen , 1 Decimalwaage , eine
Lade«ei«richt ««g mit Trese«, I hoher
Glasschrank , 2 Schaufenster - Einrichtungen,
1 Tafelwaage mit Gewichten . 1 Brodschneide-
maschine , mehrere Tortensoüfsel , 40 Boubon-
gläser , 15 Kuchengläser , Blechtrommeln usw.

sollen

Donnerstag den 10 . Juki d. I.
nachmittags 1 Uhr anfangend

durch Herrn Auktionator H . A . Meyer öffentlich
meistbietend gegen Zahlungsfrist im Hause des Gemein-
fchuldners am Nenenmarkte hiers . verkauft werden.

Kaufltebhaber werden hierdurch eingeladen.
Jever . Th . Meyer,

Konkursverw alter.

Gef« cht.
Auf sofort 2 Zimmer - und Maurergesellen auf

dauernde Beschäftigung.
Fedderwarden . C . Tr autmann, Zimmermstr.

Eine alleinstehende Wittwe , ohne Anhang , wird
als Haushälterin gesucht.

Bant , den 24 . Mai 1897.
G . Schneider, Bahnwärte r.
Gefacht.

Auf sofort ein Schuhmachergeselle.
Hookfiel . Au g. Ha r m s.

Gefacht.
Aus sofort ein Knecht , der mit Pferden umgehen

und etwas ackern kann.
Schortens. B . Fo lkers.

Suche sofort 10 Zimmer - und
Maurergesellen beim Neubau . Lohn
2 bis 3 Mark und Kost.

Horumersiel . Gerdes .
Zur selbstständigen Führung meines kleinen

Haushalts suche ich auf sofort ein erfahrenes Fräulein,
welches alle Häusl . Arbeiten mit übernimmt.

Offerten mit Gehaltsforderung und Zeugniß-
abschrifteu erbitte mtr baldigst.

I . G. Lei«« , Eisenwaarenhandluug, -
Wittmund.

Ich empfehle meinen zweijährigen Herdbuchstier
„Bodo «S"

, Deckgeld 3 Mk. , sowie meine beidenEber,
Deckgeld 2,50 Mk . , zum Decken.

Nadorst. G B « sma.

Halte meinen angekauften Herdbuchstter zum
Decken bestens empfohlen.

SiebetShauS . A . Th ei len.

Empfehle meinen Herdbuchstter zum Decken.
FunuenS . Wilh . Janfsen.

Empfehle meinen Herdbuchstter Elootz zum
Decken . Deckgeld 8 Mark.

Ebkeriege . H . Janßeu.
Empfehle meinen Stier zum Decken.

Fed derwarden . Carl Alber s.

Empfehle meinen Herdbuchstier Coaradi ^ m
Decken . Deckgtld 3 Mk.

Pievens . F . HtllrichS.
Empfehle meinen Stier zum Decken.

Relioghaufeu . G . Peters.
Empfehle meinen angeköhrten , von Herr » I.

Backhaus angekauften Herdbuchstier

zum Decken.
Saude. E . Memme « .

Das Deckgeld für meinen Prämienstter beträgt4 Mark.
Obigen Stier wünsche zu verkaufen

Maisidden . T . Mammen.
Empfehle meinen Stier zum Decken .

"

Bonuhausen . TaddigS.



Prüfet alles «ad nur - MBefte behaltet!
Erhielt dieser Tage direkt aus Amerika ? etne > größere Sendung der so sehr bewährten

Mähmaschine
Wegen der Vorzüglichkeit dieser Maschine gebe ich dieselbe jedem

zu den schwierigste « Proben her . Ferner halte stets auch Lager von
mehrere » anderen Sorten Mähmaschine » (deutsches und amerikanisches
Fabrikat ) . Ans Wunsch gebe mehrere verschiedene Sorten Mähmaschinen
zugleich « « entgeltlich auf Probe. Preis der Mähmaschine
350 Mark . Preis der anderen Sorten Mähmaschinen 275 bis 320 Mark.

Säwmtliche Erntemaschinen , wie Mähmaschinen , Getretdemähmaschinen und Getreidemähmaschinen mit
Selbstbinder stehen hier auf Lager und halte dieselben zur gefälligen Anficht bestens empfohlen.

Wiarderalteudeich,
Post Wiarde « i Oldbg.

I . Riekn.
Leim lAsbraueb von

V ^ illnpulm
(LebuiLws-rks : Us^onäor I -örvo)

srrnolt man otots
KivNllvNl ! ^ si88v tVästvKo "MD

sueb obns Asiobo bol Krösstvr Lebonnn̂ <lor 8toiko.
VorrLtbix in äon inoiston

Lolonis .lrvs.ki.r8n-, vroxon - unä Soikonbsnülungon L ^/2-? kä .-? se1r6t 15 ktz.
fabl -ÜLSNlon : ^886»

° U. . 6l686 >(S, i.sip2ig-?!Lgivil2.

Hofkunstfärberci «nd chemische Waschanstalt
I '. ^ Oldenburg (Gr.).

Färberei « nd Reinigung von Herren « und Damen -Garderobe « , sowie von Dekorations-
Gegenstände « aller Art , Federn , Handschuhe « rc.

Annahme in Jever : Herr I . W . Schleemilch , Neuestraße . _

^ IlonL - kaki ' vnfsll ! .

klvkl" ^ Hgfggfjnv
befitzt nach Gutachen erster
deutscher Chemiker denselben
Rährwerth « Geschmack
wie gute Ratnrbntter und
ist als billiger und vollständiger
Ersatz für feine Butter zu
empfehlen , sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod , als zu
allen Küchenzweckeu.

Wege « der viele « Nach¬
ahmungen meiuer Marke«

verlange man ausdrücklich:

Votirseliv Vsrgai-inv.

sloiiron -llslkoo
besteht aus

einer Mischung von feinem

Bohnen -Kaffee mit besten Kaffee-

Ersatzmitteln , ist wohlschmecken¬

der und bedeutend kräftiger

als reiner Bohnen - Kaffee

mittlerer Qualität und giebt

dem Kaffee ein volles Aroma

und eine vorzügliche goldbraune

Farbe.

pfunä K0 ?fg.
everallkäuflich.

Illokron -Iisliso
garantirt rein und in Geschmack,
Nährwert und Aroma gleich-
werthig mit den theuersten
deutschen und holländischen
Kakao -Sorten.

Von Mohren - Kakao werden

nicht , wie bei der Konkarrenz-
waare , verschiedene Qualitäten,
sondern nur eine feinste
Qualität.

.kilobeon-Iialcso"
fabrizirt zum Preise von

ffunü »ük . l,40.

312. Hamburger Stadt-Lotterie.
118000 Loose mid 59180 Gewinne.

llöekMe Kevin» eveot. MWstM>
Die Loose kosten für alle Klaffen : Ganze 132 Mk ., Halbe 66 Mk , Viertel 33 Mk . , Achtel 16 50 Mk.

Die Ziehung 1. Klaffe beginnt am 10 . Jnni 18S7
Originalloose hierzu empfehle zum amtliche « Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
Mk . 6, - Mk . 3Mk . 1 .50 Mk . 0,75.

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte der Postanweisung.

IVauilr^il krsllllsekveig.
älteste konzesfionirte Lotterie -Hanpkallekte,

gegründet 1793.

Z « verkaufe « .
Junge schwarze Pudelhunde.

Bei Horumerstel. Th . Ed en.

Z « verkaufe «.
1 gutes Milchschaf mit voller Wolle.

Mitteldeich . F . Popkeu.

Fs. Kaffee, roh, von 80 Psg. perPfd. an, sowie
dito gebr. von 1 Mk . per Pfd. an empfiehlt Z z

Jever , Bahnhofstr . I . C . AhlrtchS.
Ff . Thees , ostfr . Mischung , per Pfd . 1,60 Mk,

2 , 2,40 Mk . und 3 Mk beiBhlrichs.
Schmalz , Talg und Margarine billigst bet

^

Ahlrichs.
Täglich frische Hefe in kräftiger Waare bei

_ _ Ahlrichs.

Waarrnhaus
K . A . MbciiiaM,

^ ilkslm8ksvsF.

MasseN -Answatzl
in feinen neuen

für Kleider und Bloufe « .
Kattun , Satiu, Crepe, Batist,

Mull , Rips , Crepon rc.
! Mebr 35 . 40 , 45 , 50 , 60 , 75 , 90 . 110 Psg.

U "
Preise sehr niedrig .

-
MH

Auf allen besch. Ausstellungen prämtirt.

» « « Nt , aromat . Migeiiliqllellr.
Ueberall zu haben

Runge L Doden.

8 »iso» Stoffe
jeder Art,

» tiefer« tu jede« Maaße u« privat «
*

VON LNVN ä - Xsussvn , fsdNK « «I Usisiknig , Orofolll.
M»a schrei»« MN Maker mtter »rnamr de» « evgaschte»

Halte meine

Dampffärberei,
jetzt neu eingerichtet , zum Färben von getrennten und
ungetrennten Herren - und Damev - Garderoben , Möbel¬
stoffen , Gardinen , Tischdecken und sämmtlichen andern
Stoffen bestens empfohlen.

F . Möhlman « .

s

I

>K^ LoinmLliiN -6k § e !!Lc>i . ru 6öl >> >
k -U ^

2 - i/>>< 2,sc> bik .Z,- ^ >< .^ 50

pr. ssSLeko ksuflieii in «
Jever

bet Herrn P . Koeniger,
Hohenkirchen

beiHrn . Apoth . vr . Goldhammer,
Caroltnenfiel

bei Herrn Apotheker Sch mid,
H- okfiel

bei Herrn Apotheker Goedecke,
Neustadt -Gödens

bei Herrn Apotheker van Hove,
Waddewarden

bei Herrn I . H . Busma,
Sengwarden.

bei Herrn I . F . Kickler.

I
Feinste Molkereibntter

aus der Molkerei Esens empf.
I . H Caffeus .

Jagdgesetz
für das HerzogthuA Oldenburg

von 1897.
MM- Preis 30 Psg . "MG

Buchhandlung C . L. Mettcker H Söhne.
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